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rechts und links der Thronſeſſel ein. Die alt⸗ 


ſowie den Kandelabern den Feſtraum eindrucks⸗ 
voll beleuchteten. 


mit Hurrah⸗Rufen und der National⸗Hymne be⸗ 
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Die Krönungsſeier in Moskau. 

Moskau, 26. Mai. Von 8 Uhr früh an 
begann ſich die Krönungskathedrale zu füllen. 
Die geladenen Perſonen: Die Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps, die Großfürſten, Groß⸗ 
fürſtinnen, die ausländiſchen Fürſtlichkeiten und 
deren Gefolge in glänzenden Uniformen, die 
Hofdamen ebenſo wie die Großfürſtinnen in 
ruſſiſcher Nationaltracht mit verſchiedenfarbigen 
Kokoſchniks (Kopfputz), nahmen ihre Plätze 


hiſtoriſchen goldenen Thronſeſſel waren auf einer 
erhöhten Eſtrade gegenüber dem Allerheiligſten 
aufgeſtellt, rechts etwa abſeits der Thron der 
Kaiſerin⸗Wittwe. Die Eſtrade war mit purpur⸗ 
rothem Tuche beſchlagen und von einem golde⸗ 
nen Geländer umgeben. Die Throne des Kaiſers 
und der Kaiſerin waren zwiſchen vier gewaltigen, 
die Decke tragenden Säulen errichtet. Rechts 
von dem Kaiſerpaare nahmen die Großfürſtin⸗ 
nen, links die ausländiſchen Fürſtlichkeiten Platz, 
an der rechten, ſtufenweiſe erhöhten Seite ſaßen 
die Hofdamen, auf der linken das diplomatiſche 
Korps und die Mitglieder des Senats. Im 
Rücken des Kaiſerpaares ſtanden die Vertreter 
der Behörden und Stände. Das Innere der 
Kathedrale, deren Wände und Säulen von oben 
bis unten mit Gold, Silber und leuchtenden koſt⸗ 
baren Edelſteinen beſetzt ſind, machte mit der 
glänzenden Verſammlung und der mit dem 
reichſten Ornate bekleideten Geiſtlichkeit einen 
blendenden Eindruck. Durch die ſchmalen Fenſter 
brachen die hellen Sonnenſtrahlen, welche in 
Verbindung mit den zahlloſen Wachskerzen auf 
den herabhängenden mächtigen Kronleuchtern, 


Gegen 9 Uhr traf die Kaiſerin⸗Mutter ein, 


grüßt, von der ihr entgegenkommenden Geiſtlich⸗ 
eit mit dem Kreuz und geweihten Waſſer 
empfangen. In der Kathedrale angelangt beſtieg 
die Kaiſerin⸗Mutter, welche das Nationalkoſtüm 
aus Silberbrokat, auf dem Haupte die Brillanten 
beſetzte Kaiſerinnenkrone “trug, die Throneſtrade 
und uahm den für fie beſtimmten Thronſeſſel 
ein. Bis die Gäſte und Zeugen auf den ver⸗ 
ſchiedenen, ihnen zugewieſenen Plätzen Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten, verging geraume Zeit. 
Gegen 9 Uhr verkündeten erneute Hurrah⸗ 
Rufe, Glockengeläute und das Spielen der 
Nationalhymne das Herannahen des Kaiſer⸗ 
paares. Unter großem Vorantritt betraten 
die höchſten Würdenträger, welche die Reichs⸗ 
inſignien trugen, die Kathedrale. Die In⸗ 
ſignien wurden auf den links von dem Throne 
aufgeſtellten Tiſch niedergelegt; der Träger des 
Reichsbanners pflanzte daſſelbe auf den Stufen 
der Throneſtrade links vom Throne auf. 
Chevaliergardiſten übernahmen die Ehrenwache. 
Die geſamte Geiſtlichkeit ging dem Kaiſerpaare 
mit Weihrauchfaß und Weihwaſſer entgegen. 
Der Metropolit von Moskau empfing das Kaiſer⸗ 
paar mit einer Anſprache, der Metropolit von 
Petersburg reichte ihnen das Kreuz zum Kuſſe 
dar, der Metropolit von Kiew beſprengte ſie mit 
geweihtem Waſſer. Alle in der Kathedrale An⸗ 
weſenden erhoben ſich von ihren Sitzen, als der 
Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen und an die 
Heiligenbilder herantraten, um dieſelben zu küſſen. 
Der Kaiſer trug die Uniform eines Oberſten des 
Preobraſchenskiſchen Regiments mit dem Bande 
des St. Alexander⸗Newsky⸗Ordens und der Kette 
des Andreas⸗Ordens. Die Kaiſerm trug das 
weiße Nationalkoſtüm aus Silberbrokat, auf dem 
Haupt keinerlei Schmuck, das Haar gelockt über 
die Schultern auf die Bruſt herabfallend. Nach⸗ 
dem der Kaiſer und die Kaiſerin, ſichtlich er⸗ 
griffen, auf den Thronſeſſeln Platz genommen 
hatten, ſtimmte die geſamte Geiſtlichkeit und der 
Sängerchor die getragene Weiſe eines Pſa mes an. 

Moskau, 26. Mai. Nach Abſchluß der 
Krönungsfeierlichkeiten fand ein Feſtmahl für das 
diplomatiſche Korps ſtatt. Nachmittags 3 Uhr 
begann in der altehrwürdigen, koſtbar ausge⸗ 
ſtatteten Granowitaja polata ein Feſtmahl der 
kaiserlichen Majeſtäten, welches bis 4 Uhr 
währte. Gegen 4½ Uhr war das Feſtmahl für 
die geladenen Gäſte. Abends findet eine 
Illumination ſtatt. 

In das kaiſerliche Manifeſt ſind auch die 
deutſchen Prediger der Oſtſeeprovinzen einge⸗ 
ſchloſſen, welche wegen Verſtoßes gegen die 
Kirchengeſetze verurtheilt waren. 

Das kaiſerliche Manifeſt lautet: 

Wir thun kund und zu wiſſen allen Unſeren 


getreuen Unterthanen: Nachdem Wir durch den 
Willen und die Gnade des Allmächtigen Gottes deutſchen 
heute die heilige Krönung vollzogen und die unerlätzlich, 


Rechte. 
entfernteren Gouvernements 


nach 4 Jahren Bauern werden. 


büßung der Verbannung ſich durch makelloſes 
und arbeitſames Leben ausgezeichnet haben, zu 
unterbreiten. Der Miniſter des Innern wird 
ferner ermächtigt, die kaiſerliche Entſcheidung an⸗ 


zurufen über das Schickſal der wegen Staats⸗ 
verbrechen auf adminiſtrativem Wege Beſtraften, 
welche durch ihr Betragen, die Art ihrer Ver⸗ 
gehen oder durch ihre Reue Nachſicht verdienen? 
Staatsverbrechen, welche nach dem Geſetze nicht 


verjähren, werden außer Verfolgung geſetzt, wo⸗ 
fern ſeit der Strafthat 15 Jahre verfloſſen ſind. 
Flüchtlinge aus dem Zarthum Polen und aus 


den Weſtgouvernements, welche keine Todtſchläge, 
Mißhandlungen, Raub oder Brandſtiftung zur 


Unterſtützung des polniſchen Aufſtandes begangen 


haben, werden, wenn ſie in das Vaterland zu⸗ 
rückkehren und den Eid der Treue leiſten, von 
der durch Manifeſt vom 15. Mai 1883 an⸗ 
geordneten Polizeiaufſicht befreit; denſelben wird 


freie Wahl des Aufenthaltsortes gewährt. 


Flüchtlinge, welche ſich der genannten Verbrechen 
ſchuldig gemacht haben, unterliegen einer drei⸗ 
jährigen Polizeiaufſicht an einem vom Miniſter 


Die Parade der 
hieſigen Garniſon nahm einen glänzenden Ver⸗ 
Nach Aufhebung der Abſperrungsmaß⸗ 


beſtimmten Orte. 
Petersburg, 26. Mai. 


lauf. 
regeln füllten ſich die Iſaaks⸗Kathedrale und die 
anderen Kirchen der Hauptſtadt mit einer dicht 


gedrängten feſtlich geſtimmten Menſchenmenge, 


welche nach der kirchlichen Feier zu den ver⸗ 
ſchiedenen 
Plätzen in der Stadt und in den Vororten 
ſtrömte. 
ſpiele, Konzerte und Bewirthungen ſtatt, wobei 
das Publikum eine muſterhafte Haltung bewahrt. 
Die Thätigkeit der Polizei beschränkt ſich nach 
Beendigung der offiziellen Feiern auf IR noth⸗ 
wendigſten Ordnungs⸗ und Sicherheitsdienſt. 
Bei der öffentlichen Bewirthung der Armen 
kamen 10 000 Portionen zur Vertheilung, deren 
jede aus einer Kohlſuppe, ½ Pfund Fleiſch, 1 
Pfund Brod, 4 Würſten, eingemachten Früchten 
und einer Flaſche Bier beftand. Das als Er⸗ 
innerungsgeſchenk an den heutigen Krönungstag 
vertheilte Trinkgefäß iſt ein aus Weißblech her⸗ 
geſtellter Becher, der in Emaill mit dem Reichs⸗ 
wappen, dem Namenszug des Herrſcherpaares 
und der Anfangsſtrophe der Nationalhymne 
„Gott ſchütze den Zaren“ geziert iſt. In den 
Abendſtunden durchziehen ungezählte Menſchen⸗ 
maſſen in Erwartung der Illumination die 
Straßen. 

Folgende Gnadenakte für die Armee hat der 
Kaſſer erlaſſen: 1. eine jährliche Unterſtützung 
der Militär⸗Penſionskaſſe von 1200000 Rubel, 
2. 100 000 Rubel jährlich, um die Zahl der 
Penſionsfreiſtellen für Töchter von Militärs zu 
vermehren, 3. die eng der jährlichen Summe 
für die Ernährung der Soldaten um drei Mil⸗ 
lionen Rubel, 4. die Beförderung aller Fähn⸗ 
riche in der Armee und bei den Koſaken, 5. be⸗ 
ſchleunigte Beförderung der Aelteren der Garde 
vom Kapitän leinſchließlich) abwärts bei der In⸗ 


fanterie, Kavallerie, bei den Koſaken und dem 1 
außerdem verſchiedene andere 


Jngenieurkorps; 
Gnadeubeweiſe. 


ſtandes. 


Der Chefpräſident des Kammergerichts, 
Herr Drenkmann, hat bei Berathung des Richter⸗ 
beſoldungsgeſetzes im Herrenhauſe mit dankens⸗ 
werther Freimüthigkeit einige Nothſtände in dem 
deutſchen Juſtizdienſte aufgedeckt. Er hält es für 
daß bei der Beſetzung der Richter⸗ 


heilige Salbung empfangen haben, knieen Wir ſtellungen die Auswahl „nicht nur nach den 


am Throne des Herrn der Herrſcher mit der 
inbrünſtigen Bitte nieder, die Dauer Unſerer Ne: 


gierung zum Heile des geliebten Vaterlandes zu 


ſegnen und in der Erfüllung Unſeres heiligen 
Gelübdes Uns zu beſtärken, treu und unentwegt 
das von den gekrönten Vorfahren übernommene 
Werk des Ausbaues des ruſſiſchen Landes und der 
Befeftigung des Glaubens, der guten Sitte und der 
wahrhaften Erleuchtung fortzuſetzen. Indem Wir 
erkennen, was allen Unſeren getreuen Unter⸗ 
thanen Noth thut, und in Sonderheit Unſere 
Blicke lenken auf die Mühſeligen und Beladenen, 
ſeien ſie dies auch aus eigener Schuld oder 
Pflichtvergeſſenheit, folgen wir dem Drange 
Unſeres Herzens, auch ihnen die möglichſten Er⸗ 


denkwürdigen Tage Unſerer Krönung, den Pfad 


eines neuen Lebens beſchreitend, freudig an dem 


allgemeinen Jubel des Volkes theilnehmen kön⸗ 
nen.“ Es folgen eine Anzahl Strafnachlaſſe 
und Amneſtirungen. Erlaſſen werden Stener⸗ 
rückſtände für das europäiſche Rußland und für 
Polen, die Grundſteuer wird auf 10 Jahre auf 
die Hälfte herabgeſetzt, Geldſtrafen werden er⸗ 
laſſen oder ermäßigt, Forderungen des Staates 
verſchiedener Art werden niedergeſchlagen. Ferner 
werden erlaſſen Verurtheilungen für leichtere 
Vergehen, welche mit Ermahnung, Verweis, 


Geldſtrafe bis zu 300 Rubel oder mit ent⸗ 


ſprechender Haft bezw. Gefängniß bedroht ſind; 
ausgenommen ſind Diebſtahl, Unterſchlagung, 
ſtrafbarer Eigennutz, Wucher, Grpreifung, leicht⸗ 
finniger Bankerott, Vergehen gegen Ehre und 
Geſundheit. Die nach Sibtrien Verbannten 
können nach Ablauf von 12 Jahren nach dem 
Eintreffen daſelbſt, die nach entfernteren außer⸗ 
ſtbiriſchen Gouvernements Verbannten nach 10 
Jahren einen freien Aufenthaltsort wählen mit 
Ausnahme der Hauptſtädte und hauptſtädtiſchen 
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Richterſtande den Rücken 


Drenkmann iſt der Anſicht, „daß auch 
Rechtsanwaltſtand heute 


Geſichtspunkten der Intelligenz und Moralität, 
ſondern auch nach der durch die geſellſchaftliche 
Stellung der Richter gebotenen Rückſicht“ zu 
vollziehen ift, da es ſonſt unvermeidbar wird, 
„daß die Söhne der beſten Familien dem 
kehren und dieſer 
ſich auch aus minderwerthigen Elementen mit 
rekrutirt.“ 


Zu einer gedeihlichen Rechtspflege gehört 
Herr 
der 
nicht ſo iſt, wie er 
hat damit nur e e 

er gebil⸗ 
deten Kreiſe iſt. Die Freiheit der Advokatur ift 
leichterungen zu gewähren, damit ſie an dieſem weſentlich die Schuld an den unliebſamen Er⸗ 


auch ein tüchtiger Rechtsanwaltſtand. 


fein ſollte“. Er 1 
was längſt die ungetheilte Meinung 


ſcheinungen im Rechtsauwaltſtande. 
Die Ausübung des Rechtsanwaltsberufes 


iſt zwar an einen hohen Befähigungsnachweis, 
die Ablegung des Aſſeſſorenexamens, geknüpft, 
im übrigen aber nur durch ehrengerichtliche Be⸗ 
ſtimmungen gegen pflichtwidriges und ſtandes⸗ 
vergeſſenes Verhalten der Anwälte beſchränkt. 

5 juriſtiſches 
detrieb genau 
dieſelben Bedingungen und Geſchäftsgrundſätze 
maßgebend ſind, wie für jedes andere freie 
Sie iſt dem freien Wettbewerb der 
a erſter Reihe 
materiellen Gewinn zur Sicherung des Lebens⸗ 
unterhalts, alſo wirthſchaftliche Zwecke erſtrebt, 
f da, wo die individuelle 
Erziehung nicht den Grund zu einer feſten Aus⸗ 
bildung des Charakters und zu idealer Lebens⸗ 
auffaſſung gelegt hat, nur zu leicht der materielle 
wird und alle höheren 


Dadurch iſt die ein 


Gewerbe geworden, 


Advokatur 
für deſſen 


Gewerbe. 


Kräfte überantwortet, der in 


bei dem aber überall 


Erwerb Selbſtzweck 


werden. 


Stettiner 


unſerer Rechtspflege fallen denn auch dem von durch eine Kapitalrentenſteuer in Verbindung 
Berufs immer weiter herab⸗ 
zur 
Laſt. Er ſoll eine Grundſäule der Wahrung 
des Rechts und der Läuterung der Rechtsauf⸗ 
Der entfeſſelte Konkurrenzkampf 
der Anwälte zeitigt mehr und mehr Erſcheinungen, 
die weit ab von dieſer idealen Berufserfaſſung 


Gouvernements und ohne Wiederherſtellung ihrer 
Verbrecher, welche in Sibirien oder in 
internirt oder an 
beſtimmte Wohnorte gefeſſelt ſind, erhalten ein 
Drittel Strafermäßigung. Die zur Anſiedelung 
Verſchickten ſollen nicht nach 10, ſondern ſchon 
Die zu Zwangs⸗ 
arbeit Verurtheilten erhalten ein Drittel Straf⸗ 
erlaß. Die Strafe einer lebenslänglichen Zwangs⸗ 
arbeit wird in zwanzigjährige herabgemindert. 
Ferner werden eine Reihe anderer Strafmilde⸗ 
rungen und eine Abkürzung der Verjährung be⸗ 
fohlen. Der Miniſter des Innern iſt ermächtigt, 
im Einverſtändniß mit dem Juſtizminiſter über 
die Strafen der Staatsverbrecher, welche nach 
Art ihrer Schuld oder wegen guten Betragens 
oder Reue eine Strafmilderung verdienen, die 
über die allgemeine Amneſtie hinausgeht, be⸗ 
ſonders zu berichten, ebenſo der kaiſerlichen Ent⸗ 
ſcheidung Geſuche um Wiederherſtellung der Ge⸗ 
burtsrechte ſolcher Verſchickten, welche nach Ver⸗ 


für Volksbeluſtigungen hergerichteten 
Ueberall finden unentgeltliche Schau⸗ 


eitung. 


der Höhe ſeines 
ſteigenden Rechtsanwaltſtande 


weſentlich 
faſſung ſein. 


liegen. 


Mangelnde Lebenserfahrung und unzuläng⸗ 
liche Fachausbildung vergrößern noch die Ge⸗ 
fahren der Charakterſchwäche und materiellen 
Gewinnſucht im freien Wettkampf des Anwalt⸗ 
gewerbes. Wenn alſo irgendwo Garantien für 


eine zweckmäßige häusliche Erziehung und geſell⸗ 
ſchaftliche Pflichtauffaſſung am Platze find, fo ift 
dies bei der Grgängung des Rechtsanwalts 
ſtandes mit in erſter Reihe der Fall. Herr 
Drenkmann hat im Herrenhauſe ſchließlich noch 
beantragt, einer Reſolution zuzuſtimmen, welche 
die Staatsregierung auffordert, eine Reform 
des Rechtsanwaltſtandes zu bewirken, insbeſondere 
zur Vermeidung der übermäßigen Anſammlung 
von Rechtsanwälten in den großen Städten. 
Seine Anregungen werden den weiteſten Wider⸗ 
hall in der Bevölkerung finden. 


Deut ſchland. 


Berlin, 27. Mai. Der chineſiſche Spezial⸗ 

eſandte zu den Krönungsfeierlichkeiten in Mos⸗ 
au, Li⸗Hung⸗Tſchang, wird ſich bekanntlich nicht 
direkt nach China begeben, ſondern vorher noch 
anderen europäiſchen Höfen, darunter auch dem 
Berliner, einen Beſuch abſtatten. Es iſt auch 
bereits mitgetheilt, daß Li⸗Hung⸗Tſchang neben 
der Moskauer Miſſion noch eine Reihe geſchäft⸗ 
licher Aufträge zu erledigen gedenkt, über die 
auch bereits Andeutungen gemacht waren. Die 
näheren Mittheilungen erfolgen indeſſen erſt jetzt, 
und ſie ſind wohl geeignet, auch in geſchäftlichen 
Kreiſen einige Aufmerkſamkeit zu erregen. Da⸗ 
nach ſoll China in Petersburg wegen einer Er: 
höhung der chineſiſchen Einfuhrzölle von 5 auf 
8 Prozent ad valorem vorſtellig geworden fein, 
und die gleiche Angelegenheit will Li⸗Hung⸗ 
Tſchang dann auch in Berlin u. ſ. w. zum Vor⸗ 
trage bringen. Gleichzeitig verlautet von einer 
neuen chineſiſchen Anleihe. Da die chineſiſchen 
Anleihen in Bezug auf Verzinſung und Amorti⸗ 
ſation auf die Einfuhrzölle angewieſen ſind, ſo 
würde eine Erhöhung dieſer auf 8 Prozent nichts 
Anderes bedeuten, als die chineſiſchen neuen 
Anleihen aus den Taſchen der europäiſchen 
Importeure zu bezahlen. Daß Rußland, wie 
verſichert wird, auf das Verlangen Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs ohne Weiteres eingegangen iſt, würde 
nicht wunder nehmen, ſelbſt wenn hinzugeſetzt 
worden wäre, daß Rußland neue Konzeſſionen, 
ſo die Genehmigung zum Bau einer Eiſenbahn 
durch die Mandſchurei, in Ausſicht geſtellt ſeien; 
denn die ruſſiſche Einfuhr in China dürfte kaum 
ins Gewicht fallen. Anders liegt die Sache aber 
für Deutſchland, und hier dürfte es doch wohl 
die Frage ſein, ob die Gewährung eines größeren 
Spielraums für deutſches Kapital und deutſchen 
Unternehmungsgeiſt in China ein ausreichender 
Erſatz für die recht erhebliche Erhöhung der Ein⸗ 
fuhrzölle iſt. 


— Der Haupt⸗Ausſchuß für die Bismarck⸗ 
fahrt der Schleſter hat, der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“ zufolge, aus Friedrichsruh die Nachricht 
erhalten, daß die Fahrt im Juni nicht ſtatt⸗ 
finden könne, da der Geſundheitszuſtand des 
Fürſten dies nicht geſtatte; gleichwohl wünſche 


mit einer Steuer auf das Einkommen aus den 
höheren Beſoldungen und Löhnen bilden. Eine 
beſtimmte Erklärung iſt hierüber jedoch ſeitens 
95 hei ana) ra von Schraut noch nicht 
erfolgt. 


— Die ſchärfſten Angriffe gegen die Kom⸗ 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik hatten im Abgeord⸗ 
netenhauſe nicht die national⸗liberalen Redner, 
welche Herrn v. Rottenburg in der „National⸗ 
Zeitung“ auf ſeine Erklärung geantwortet haben, 
ſondern der freikonſervative Abg. Brütt gerichtet. 
Dem entſprechend iſt in der „Poſt“ gegen die 
Kommiſſion und Herrn v. Rottenburg vorgegan⸗ 
gen worden; in einem neuen Artikel verſteigt 
das Blatt ſich zu folgenden maßloſen Ueber⸗ 
treibungen: 

„Sieht man, welche Autorität die Kom⸗ 
miſſion nach den Aeußerungen des Herrn Dr. 
v. Rottenburg beanſprucht, und welche Autorität 
ihr nach der Bäckerverordnung wirklich von dem 
Bundesrathe beigelegt zu werden ſcheint, ſo er⸗ 
hellt, daß dieſe Kommiſſion gewillt und leider 
auch im Stande geweſen iſt, die Sozialpolitik 
des Reiches in ihre Bahnen zu leiten, dieſer 
Politik den Stempel ihrer eigenen grundſätzlichen 
Auffaſſung aufzudrücken. Aus einer Veranſtal⸗ 
tung zur Durchführung der im Reiche von der 
Geſetzgebung feſtgeſtellten, unter Verantwortung 
des Reichskanzlers zu führenden Sozialpolitik iſt 
ſie zu einer Art von unverantwortlicher ſozial⸗ 
politiſcher Nebenregierung geworden, welche Kai⸗ 
ſer und Reich, Kanzler und Bundesrath neue 
ſozialpolitiſche Wege zu führen unternimmt. Das 
iſt das Endergebniß, zu welchen man an der 
Hand der Ausführungen des Herrn Dr. von 
Rottenburg gelangt: die grundſätzlichen Bedenken 
gegen die ganze Einrichtung, welchen wir jüngſt 
Ausdruck gegeben haben, gewinnen dadurch noch 
ſehr an Gewicht. Soll die Reichskommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtik nicht zu einer ſchweren Gefahr 
für das Reich werden, ſo iſt es daher dringlich 
geboten, daß ſie von dem Niveau eines ſozial⸗ 
politiſchen Wohlfahrtsausſchuſſes wieder auf den 
Stand eines gewöhnlichen Rades in dem der 
verantwortlichen Leitung des Reichskanzlers un⸗ 
terſtellten Getriebe des Reichsdienſtes hinab⸗ 
geführt wird.“ 

Man kann Kritik an Einzelheiten der 
Bäckerei⸗Lverordnung und auch an den Arbeiten 
der Kommiſſion im Allgemeinen für berechtigt 
halten, und man wird trotzdem ſagen müſſen, 
daß die Ausfälle der „Poſt“ ſchlechterdings phan⸗ 
taſtiſch find. Die Vorſchläge der Kommiſſion be⸗ 
treffs einer Bäckerei⸗Verordnung ſind länger als 
ein Jahr Gegenſtand der Verhandlung zwiſchen 
den zuſtändigen Behörden und im preußiſchen 
Staatsminiſterium geweſen, bevor daraus nach 
verſchiedenen Abänderungen ein Antrag Preußens 
im Bundesrath wurde, über den dieſer zu ent⸗ 
ſcheiden hatte. Die Vorſchläge der Kommiſſion 
betreffs der Arbeitszeit in Verkaufsſtätten ſind 
vorderhand nichts weiter als Material, auf 
Grund deſſen vielleicht ein Geſetzentwurf — denn 
hier würde ein Geſetz nothwendig ſein — auf⸗ 
geſtellt wird, vielleicht auch nicht; und ein ſolcher 
Entwurf würde der Entſcheidung der Bundes⸗ 
regierungen und des Reichstages unterliegen. 
Bis zu einem „hſozialpolitiſchen Wohlfahrtsaus⸗ 
ſchuß“ iſt es ſomit noch recht weit. 


— Ueber die kürzlich abgehaltene General⸗ 
verſammlung des Vereins zur Förderung der 
Handelsfreiheit bemerkt die „Nation“ in der 
Wochenüberſicht ihrer neueſten Nummer: 

„In Lübeck hat der Verein zur Förderung 


der Reichskanzler dringend, die Schleſier bei ſich der Handelsfreiheit ſeine diesjährige Verſammlung 


zu ſehen. Der Haupt⸗Ausſchuß hat nunmehr 
beſchloſſen, den Dr. Chryſander zu bitten, nach 
Maßgabe des Befindens des Fürſten von 
Friedrichsruh aus Beſtimmungen darüber zu 
treffen, wann die Fahrt ſtattfinden ſolle. 

— Durch das in der letzten Sitzung des 
Bundesraths zur Annahme gelangte neue 
eljaß = lothringiſche Gewerbeſteuergeſetz wird vom 
April nächſten Jahres ab die zur Zeit 
geltende franzöſiſche Patentſteuergeſetzgebung 
vollſtändig beſeitigt. Das franzöſiſche Geſetz 
vom Jahre 1844 beruht auf einem ſtarren 
Tarifſyſtem, das namentlich für die kleinen und 
mittleren Gewerbe ſehr belaſtend war; die neue 
Gewerbeſteuer iſt eine nach der Ertragsfähigkeit 
der einzelnen Gewerbe veranlagte Realſteuer 
nach deutſchem Syſtem. Bei der dem neuen 
Geſetz vorangegangenen Einſchätzung wurden 
rund 47 500 Betriebe mit einer ſährlichen 
ene e von 154 Millionen Mark ein⸗ 
geſchätzt. Einen Jahresertrag von mehr 
1 Million Mark haben 3 Betriebe, zuſammen 


5¼ Millionen Mark. Der Steuerſatz beträgt 


allgemein 1,90% der jährlichen Ertragsfähigkeit. 
Bei den unteren Stufen wird jedoch ncht der 
ganze Betrag der eingeſchätzten Ertragsfähigkeit 
zur Steuer herangezogen, ſondern nur ein 
prozentualer Theil derſelben. So werden bei 
einem Jahresertrag von 500 Mark nur 200%, 
von 500 —1000 Mark nur 35%, von 1000 —1500 
Mark nur 50% u. ſ. w., von 12 500 —20 000 
Mark nur 90% der eingeſchätzten Ertragsfähig⸗ 
keit zur Steuer herangezogen. Der Durchſchnitts⸗ 
betrag der Staatsſteuer für einen Jahresertrag 
unter 500 Mark berechnet ſich hiernach jährlich 
auf 95 Pfennige. Im Ganzen werden durch die 
neue Gewerbeſteuer die Betriebe mit einer 
jährlichen Ertragsfähigkeit von weniger als 
10 000 Mark um den Betrag von 321 000 Mark 
gegenüber der bisherigen Steuer entlaſtet. Die 
Zuſchläge für Bezirks- und Gemeindezwecke be⸗ 
laufen ſich im Durchſchnitt auf 52% der Staats⸗ 
ſteuer. Die neue Gewerbeſteuer iſt der dritte 
Abſchnitt in der von dem Unterſtaatsſekretär 
von Schraut in Elſaß⸗Lothringen durchgeführten 
Steuerreform. Dieſelbe begann mit der Neu⸗ 
regelung der Erbſchaftsſteuer insbeſondere durch 
Geſtaltung des Schuldenabzugs im Jahre 1889. 
Am 1. April des laufenden Jahres trat als 
zweiter Schritt das neue Gebäudeſteuergeſetz in 
Kraft, durch welches insbeſondere die Thür⸗ und 
Fenſterſteuer aufgehoben wurde. Neben der 
nunmehr erfolgten 


vorausſichtlich der betreffende 


gezogen 


euregelung der Gewerbe: 
ſteuer ſindet die Neueinſchätzung der nicht be⸗ 
bauten Grundſtücke nach Maßgabe eines Geſetzes 
von 1892 ſtatt. Sie wird etwa zwei Jahre in 
Anſpruch nehmen. Inzwiſchen ſoll die Neu⸗ 
regelung des Stempelweſens erfolgen und wird 
Geſetzentwurf, 
welcher bereits dem Bundesrathe vorliegt, dem 
Lebens- und Berufs ⸗Intereſſen vernachläſſigtJ nächſten Bundesausſchuß zugehen. Den Schluß⸗ 
ſtein wird, wie man annimmt, die Aufhebung 


abgehalten. Sie iſt in der alten Hanſeſtadt vor⸗ 
trefflich verlaufen, ſachlich belehrend, anregend, 
und anſpornend durch Reden von Ludwig Bam⸗ 
berger, von Ernſt Stiller, vom Abgeordneten 
Broemel und von Alexander Meyer. Solche 
Zuſammenkünfte ſind gerade bei der heutigen 
politiſchen Lage ganz beſonders werthvoll. Wer 
nicht in Fraktionsvorurtheilen vollkommen be⸗ 
fangen iſt, der kann ſich der Anſicht kaum ver⸗ 
ſchließen, daß keine einzige der vorhandenen 
liberalen und freiſinnigen Fraktionen in abſehbarer 
Zeit zu einer Stärke anwachſen wird, um ihrer⸗ 


ſeits allein die Verfechtung moderner Staats⸗ 


anſchauungen ſiegreich durchführen zu können. 


Wäre eine ſolche Ausſicht vorhanden, man könnte 
jener Fraktion, die für ſolche Aufgabe berufen 
erſchiene, willig den Platz überlaſſen. 
die Realität der Verhältniſſe für dieſen Opti⸗ 
mismus keinen Raum läßt und da dem deutſchen 
Volke nichts an den kleinen Fraktionsrivalitäten 


Allein da 


liegen kann, nicht daran, ob dieſe Fraktion oder 
jene einen geringen Vorſprung erringt, ſondern 
daran allein, daß durch ein einträchtiges Neben⸗ 
einanderarheiten die bedrohten Intereſſen möglichſt 
wirkungsvoll geſchützt werden, daß über den 
engen Fraktionskreis hinaus zur Vertheidigung 
von rechts und links möglichſt viele Kräfte heran⸗ 
werden, ſo fällt gerade ſolchen 
Veranſtaltungen wie den Verſammlungen 
des Vereins zur Förderung der Handelsfreiheit 


keine beſonders ſegensvolle Rolle zu. 


„Judem in ſolchen Vereinigungen die großen 
prinzipiellen, einigenden Gedanken freiſinnigen 
Staatslebens gepflegt werden, ſchafft man Binde⸗ 
glieder, die über die Fraktionsgegenſätze hinüber⸗ 
führen, und die der Bevölkerung den Gedanken 
nahebringen, daß die Fraktionen nicht um ihrer 
ſelbſt willen da ſind, ſondern um mit Umſicht 
und entſprechend den gegebenen Möglichkeiten und 
den gegebenen Verhältuiſſen unter ebe 
aller vorhandenen Kräfte, mögen ſie nun dem 
eigenen Parteiverbande angehören oder nicht, 
die Ziele freiſinniger Weltanſchauung zu fördern. 
Zeichnete die Verſammlung in Lübeck neben den 
ſpeziellen Aufgaben, die ihr oblagen, noch eines 
aus, ſo war es dieſer erfreuliche Geiſt einträch⸗ 
tigen Zuſammenarbeitens auf politiſchem Gebiet 
von Männern, die nicht fragten, ob man auch 
einer Fraktion angehöre.“ 


Köln, 25. Mai. Der „Kirchl. Anz.“ der 
evangeliſchen Gemeinde zu Köln ſchreibt: „Ein 
lehrreicher Fall von römiſch⸗katholiſcher Miſch⸗ 
ehenpraxis iſt neulich hier in Köln wieder vor⸗ 
gekommen. Der Pfarrer K. in Marzellen hat 
das Kind eines evangeliſchen Mannes, Mitgliedes 
der hieſigen Garniſongemeinde, heimlich hinter 
dem Rücken des Vaters katholiſch getauft, wie⸗ 
wohl er, wie die gerichtliche Unterſuchung feſtge⸗ 
ſtellt hat, vollkommen darüber informirt war, daß 
der Vater ſein Kind evangeliſch taufen und er⸗ 
ziehen laſſen wollte. Da nun der Vater, deſſen 
Wille nach den Geſetzen bekanntlich maßgebend 


Die vielen Beanſtandungen der Aeußerungen der Perſonal-Mobilienſteuer und deren Erſetzung biſt, ganz entſchieden bei ſeinem Willen verharrt, 
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Mittwoch, 27. Mai 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


muß derſelbe, um für den Fall ſeines Todes 
eine ſpätere Vergewaltigung ſeines Kindes zu 
verhindern, die evangeliſche Erziehung ſeines 
Kindes durch einen notariellen Akt ſichern. Aber 
der damit verbundene Verluſt an Zeit und Geld 
wäre nicht das Schlimmſte. Das Traurigſte iſt, 
daß der eheliche Friede in dem betreffenden 
Hauſe durch dieſe Machenſchaften in ſo bedenk⸗ 
licher Weiſe geſtört iſt, daß ſich die beiden Ehe⸗ 
gatten geradezu trennten und der Mann in 
ſeiner Entrüſtung der Frau das Haus verwies, 
bis ſie endlich wieder reumüthig an ſeiner Thür 
anklopfte. 

Karlsruhe, 26. Mai. Der Kaiſer von 
Rußland hat dem Erbgroßherzog und dem 
Prinzen Max von Baden den St. Andreasorden 
verliehen. 


Frankreich. 

Paris, 26. Mai. Anläßlich der Moskauer 
Krönungsfeier fand in der hieſigen ruſſiſchen 
Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, dem der Präſi⸗ 
dent Faure, der Miniſter des Auswärtigen 
Hanotaux ſowie die übrigen Miniſter, der Prä⸗ 
ſident der Deputirtenkammer Briſſon, die Ge⸗ 
nerale Sauſſter, Davouſt, König Milan und 
mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Korps bei⸗ 
wohnten. Von Tours aus richtete Präſident 
Faure folgende Drahtung an den Kaiſer von 
Rußland: 

„Es drängt mich, Ihnen die herzlichen 
Wünſche auszudrücken, welche ganz Frankreich 
für das perſönliche Glück Eurer Majeſtät ſowie 
für den Ruhm und das Gedeihen Rußlands er⸗ 
füllen. Ich lege Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
die ehrerbietige Verſicherung meiner Hochachtung 
zu Füßen und bitte Sie, an meine tiefe Zu⸗ 
neigung zu glauben. Faure.“ 

Paris, 26. Mai. Im heutigen Miniſter⸗ 
rathe unterzeichnete Präſident Faure die Ernen⸗ 
nung des Marquis von Noailles zum Botſchafter 
in Berlin. 

Der Miniſterrath ſetzte die Berathung über 
die Vorlage betreffend die Reform der direkten 
Steuern fort. 5 
Paris, 26. Mai. Hier vorliegende Nach⸗ 
richten aus Athen melden: Augenzeugen, welche 
am Sonntag Kanea verlaſſen haben, erzählen, 
daß Benghags, welche von Vamos zurückkamen 
und Kawaſſen des griechiſchen und ruſſiſchen Kon⸗ 
ſulats begegneten, dieſelben tödteten. Die Beng⸗ 
hags fanden außerhalb Kaneas den Leichnam 
eines der Ihrigen, ſte brachten ihn in die Stadt 
und rächten den Erſchlagenen, indem ſie die 
ihnen entgegenkommenden Perſonen tödteten, 
darunter den Agenten einer griechiſchen Schiff: 
fahrtsgeſellſchaft mit feiner Familie und mehrere 
chriſtliche Einwohner, welche den Angegriffenen 
zur Hülfe eilten. Auch reguläre Soldaten be⸗ 
theiligten ſich an dem Blutbade unter der chriſt⸗ 
lichen Bevölkerung, welche in die Häuſer floh 
und ſich ſogut ſie konnte, vertheidigte. 


Italien. 
Meſſina, 26. Mai. In Folge der Nach⸗ 
richten aus Kreta iſt das Kriegsſchiff „Piemonte“ 
nach der Suda⸗Bucht abgegangen. 


England. 

London, 26. Mai. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird von der Admiralität mitgetheilt, 
daß das Kriegsſchiff „Hood“, deſſen Eintreffen 
in Kanea heute erwartet wird, gegenwärtig das 
einzige nach Kanea beorderte britiſche Kriegs⸗ 


ſchiff iſt. 
Afrika. 

Buluwayo, 26. Mai. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Die Streitmacht unter 
Oberſt Plumer, welche Sonntag um Mitternacht 
von hier abging, ſtieß geſtern früh um 2 Uhr 
zwölf Meilen von der Stadt entfernt mit den 
Matabeles zuſammen. Die Eingeborenen leiſte⸗ 
ten entſchiedenen Widerſtand, wurden jedoch 
ſchließlich in die Flucht geſchlagen. Auf eug⸗ 
liſcher Seite wurden zwei Mann verwundet. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 27. Mai. Heute fand die 38. 
ordentliche Generalverſammlung der „Germa⸗ 
nia“, Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin unter dem Vor⸗ 
ſitze des Herrn Geheimen Kommerzienraths 
Daker ſtatt, an welcher auch ſtimmberechtigte 
Verſicherte theilnahmen. Auf die Verleſung des 
ſeit 12. Mai ausgegebenen Rechnungsabſchluſſes 
mit der Betriebsrechnung und Bilanz, ſowie des 
Geſchäftsberichtes für das verfloſſene Jahr wurde 
verzichtet. Auf Grund des Berichtes der fünf 
Reviſoren entlaſtete die Verſammlung den Ver: 
waltungsrath und die Direktion und genehmigte 
die Vertheilung des verbliebenen Jahres⸗ 
überſchuſſes von 3796 795,70 Mark 
in der Weiſe, daß den Aktionären eine Divi⸗ 
dende von 15 Prozent der auf das Aktienkapital 
geleiſteten Baareinzahlung mit zuſammen 270 000 
Mark, dagegen den mit Gewinnantheil 
Verſicherten eine Prämienrückvergütung 
von 3 358 857,03 Mark gewährt wird. 
Von letzterer Summe fließen 163845 Mark in 
den Kriegsreſervefonds. — Die nach Dividenden⸗ 
plan A Verſicherten erhalten 600 018,19 Mark 
oder 21 Prozent ihrer 1895 gezahlten Jahres⸗ 
prämie, während 2 594 993,49 Mark dem Divi⸗ 
dendenfonds B überwieſen wurden, aus deſſen 
Geſamtbetrage von 11 258 583,77 Mark 
die mit ſteigender Dividende nach 
Plan B Verſicherten 3 Prozent von der Ge⸗ 
ſamtſumme der ſeit Beginn ihrer Verſiche⸗ 
rung gezahlten Dividenden⸗Jahresprämien, z. B. 


die aus 1880 Verſicherten 51 Prozent der 1895, 


gezahlten Jahresprämie im Jahre 1897 als 
Dividende empfangen. Auf Antrag des Ver⸗ 
waltungsrathes beſchloß die Verſammlung, der 
Penſtonskaſſe für die Beamten der „Germania“, 
deren Vermögen Ende 1895 auf 1101 982 
Mark angewachſen iſt, für das Geſchäftsjahr 
1896 einen Beitrag von 10000 Mark zu über⸗ 
weiſen. Nach der ſtatutenmäßigen Reihenfolge 
ſcheidet in dieſem Jahre Herr Geheimer Kom⸗ 
merzienrath Wächter aus dem Verwaltungs⸗ 
rathe aus. Derſelbe wurde für die 5 Geſchäfts⸗ 
jahre 1897 bis 1901 einſtimmig wiedergewählt. 
Au Stelle des in den Verwaltungsrath einge⸗ 
tretenen Herrn Ben j. Kar kutſch wurde für 
die beiden Jahre 1897 und 1898 Herr Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher, Sanitätsrath Dr. Schar 
lau als neuer Stellvertreter für die Mitglieder 
des Verwaltungsrathes gewählt. Zu Rechnungs⸗ 
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reviſoren für das Jahr 1896 wurden aus der 
Zahl der Aktionäre die Herren C. F. Braun, 
Jul. Treſſelt und P. Hempten macher, 
zu Stellvertretern die Herren Hellm. Schroeder 
und M. Friedeberg, aus der Zahl der in 
Stettin wohnenden ſtimmberechtigten Verſiche⸗ 
rungsnehmer die Herren von Rédei und 

Lehmann zu Rechnungsreviſoren und 
Herr R. Winckelſeſſer als Stellvertreter 
gewählt. 

— Der Verband deutſcher Ge- 
werbeſchulmänner ſetzte geſtern ſeine 


von Berlin entfernten Stationen an gewerbliche waren in einer Reihe von Jahren zwei Pächter Landmarkt. 30 270 Quarters, engliſches Mehl 21 499 Sack, 
Arbeiter und Arbeiterinnen einzelner auf der] dabei wohlhabend geworden, der Nachfolger, Weizen 152—156. Roggen 122 fremdes 31147 Sack. ˖ 

Berliner Ausſtellung vertretener Gewerbezweige, welcher diejelbe Pacht zahlte, wurde durch den bis 125. Gerſte —. Hafer 122 bis] Hull, 26. Mai. Getreidemarkt. 
deren Sonderausſtellung ihrer Anlage nach vor⸗Niedergang der Preiſe in 6 Jahren zum Konkurs 1283. Heu 2,00—3,00. Stroh 2426. Weizen ſtetig. — Wetter: Trübe. 

zugsweiſe belehrend und anregend auf die Ar⸗ gezwungen. Kartoffeln 27-31. Glasgow, 26. Mai, Nachm. Roh⸗ 


beiter zu wirken geeignet erſcheint, ermäßigte 6 eiſſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
Rückfahrkarten mit Ticbentägiger Michtame lich aug. . 46 Sr 4. 8 a 
Gültigkeitsdauer zum Preiſe von 1 Pfg. Vermiſchte Nachrichten. f Petroleum loko 9,85 verzollt, Kaſſe / Glasgow, 26. Januar. Die Verſchiffun⸗ 
für das Kilometer je der Hin⸗ und Rückfahrt Berlin, 26. Mai. Die „Ausſt.⸗Korr.“ Brozent. gen betrugen in der vorigen Woche 5162 Tons 
auszugeben, die zur Benutzung der dritten Klaſſe macht über den Veſuch der Ausſtellung an den 11 5 gegen 4927 Tons in derſelben Woche des 
der Perſonenzüge berechtigen. Die Ausgabe iſt beiden Pfingſtfeiertagen folgende Angaben: , Berlin, 27. Mai, Weizen per Mai wan Janne 11 8 5 
von einem bei der Direktion zu ſtellenden ſchrift⸗ Den ſtärkſten Beſuch hatte die Ausſtellung am 157,50 bis 157,25, per Juli 150,00, per Sep⸗ tewyork, 26. Mai. Weizen ⸗Verſchif⸗ 


Verhandlung fort, in deren Mitte der Vortragſlichen und eingehend begründeten Antrage des zen i if den Kaſſen tember 147,50. a fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
des ddr. P. Seffen: „Das deutſche Kunſtgewerbe Arbeitgebers oder Betriebsleiters, ſowie davon der ee W 0 Karten Als Roggen per Mai —,— bis —,—, per Nail ‚Den Bereinigten Staaten nach Groß⸗ 
und der Zeichenunterricht“ ſtand. Redner ent⸗ abhängig zu machen, daß die Fahrt von einer 75000 am Vortage gelöft wurden. Die Zahl Juli 116,00, per September 117,75. ritannien 15 000, do. nach Frankreich —.—, 
rollte ein Bild der Entwicklung des Kunſt⸗ Minderzah, von 30 Arbeitern und unter Füh⸗ der auf den Bahnhöfen, an Dampferſtationen Rüböl per Mai 45,20, per Oktober do. nach 15 ri Häfen des Kontinents 29.000, 
gewerbes, zeigte, wie die Verbindung zwiſchen tung des Antragſtellers oder feiner Beauftragten ſowie auf Privatſtellen gekauften Karten konnte 49,60. do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 


dem Handwerk und der Kunſt ſich mit dem Aus⸗ 
gang der Renaiſſance immer mehr löſte. Die 
Beſtrebungen Ludwigs XIV. brachten zwar durch 
die Thätigkeit ſeiner Architekten und der von 
ihm begründeten Staatsmanufakturen neue 
Ideen in das Kunſtgewerbe, zugleich aber be⸗ 


Spiritus loko 70er 33,90, per Mai britannien 13,000, do. nach anderen Häfen des 
70er 39,40, per Juli 70er 38,60, per September Kontinents —— Qtrs. 
70er 38,80. f Newyork, 26. Mai. (Anfangs⸗Kours.) 
Hafer per Mai 124,50. Weizen per Juli 67,00. Mais per Juli 
Mais per Mai 90,00. 35,12. 


urternommen wiro. Die Gewährung von Frei⸗ bisher nicht feſt eſtellt werden, dürfte jedoch am 
gepäck findet nicht ſtatt; die Rückreiſe kann auch 5 Ke feftaef ( Tre AERO 
einzeln angetreten werden, 


; Mi i 19,50, per Juni Newyork, 26. Mai, Abends 6 Uhr. 
1 K 3 ahlen vom zweiten Feiertag und fügen als Petroleum per Mai 19,50, 
reiteten fie die Entwicklung der dekorativen Kunft | Lehrerinnen-Seminar verliehene Berechtigung zur is die Zahlen 850 den Feiertage in» 8 ' P 26. | 25. 
einer eigenen Selbſtſtändigkeit vor. Erſt mit der[ Abhaltung von Entlaſfungsprüfun⸗ Klammern bei. Red.) Marineſchauſpiele 80 000 N * 15 wolle in Newyork. | 8 hs \ 8,12 
Londoner Ausſtellung 1851 und der Gründung|gen auch dann ohne Weiteres fortdauern zu (60 000), Alt⸗Berlin 45 000 (36 000), Kolonial⸗ London, 27. Mai. Wetter: Schön. 0 in Neworleans 7,50 Ts 


kunſtgewerblicher Schulen und Muſeen auf dem 


Petroleum Rohes (in Caſes) 7,45 7,45 
Kontinent vollzog ſich ein Umſchwung. Die Ver⸗ 


Standard white in Newyork 6,55 6,55 
— — . ͤ¹PCͥ—vdLn 


tiefung der künſtleriſchen Grundſätze datirt erſt Ein ſolches Verfahren würde mit den Vorſchriftenſſchiff 15000 (13 000 wölf⸗Apoſtel⸗Uhr 9800 Berlin, 27. Mai. luf⸗Kour „do. in Philadelphia 6,50 [ 6,50 
ſeit den Einflüſſen, welche von den wandelnden] der Staatsminiſterial⸗Inſtruktion vom 31. De⸗ 780% Gau abe Zenloglſcker Pete und . S Pipe line Certificates 105,00 107,505 
nefemoderichtungen ausgingen, insonderheit von zember 1839 und dem Sinne der Prüfungsord⸗ Eismeerpanorama insgeſam 32000 (29 000). Vie, e % 18865 Soden lun >| P Ya [3 Weitern eon... 4ABujn.450 
den Beſtrebungen Walther Granes’ und feiner | nung für Lehrerinnen vom 24. April 1874 in Die Beförderung der Ausſtellungsbeſucher fand] de. dean 3% 30 | Anfterbam luz 3 0. Rohe und. Brothers 4,75 4,75 
oe. Da 8 nicht unfere Aufgabe ein tan |"iberfprud) ſtehen, Die Ermächtigung zur Ab- röptentheits durch die Pferde- und elektriſhen Seat Pfanabrel 31294 10040 Baier Ta Zucker Fair refining Mose 
die engliſche Kunſt gedankenlos nachzuahmen, die haltung von Entlaſſungsprüfungen iſt ebenfo Bahnen ſtatt; dieſe beförderten insgeſamt etwa] do. do. 81e 95,00 Berliner Dampfmbten 40 % BADO8 u... . 3,50 3,50 
lezte Vergangenheit uns aber auch keine Stetig⸗ wie diejenige zur Leitung von Prival⸗Lehrerinnen⸗ 85 000 Perſonen (70 000), von denen allein auf gentzanmmnigehriir 8 1040 Steen ene 6000 Wei gen kaum ſtetig. £ 

keit der Entwicklung gebracht hat, ſo ſieht der|bitunngsanftatten immer nur auf Grund ein⸗ die drei elektriſchen Bahnen 40 000 (36 000) 0 3% 95,16 | „Union“, Fabrit cem. 2 Rother Winters lolklo . 73,75 | 74,62 
Redner das Heil nur in der Fünftlerifchen|gehender Prüfung der in Betracht kommenden entfallen. Auf dem Bahnhof Ausſtellung trafen e ele en 510 Sena Banterfaßrit. 12 % | DAR Maui 66,50 67,25 
Erziehung des Volkes, die ihren Schwer⸗ Verhältniſſe einer beſtimmten Perſon übertragen etwa 25 000 (22 000), auf dem Bahnhof Trep⸗ | Ungar. Goldrente 104,00 | 4% Hanıd. Hy. Bant per Junnnn 66,12 67,00 
punkt naturgemäß im Zeichenunterricht findet.] worden und erliſcht demnach bei dem Ableben tow 45 000 (37 000) Perſonen ein. Verkauft Sade 40 der. Res 8810 BUN Dam, pen „ Per Pe ns * . 66,25 | 67,12 
Den verſchiedenen dahin gehenden Beſtrebungen oder Rücktritt derſelben. wurden auf Bahnhof Ausſtellung zur Rückfahrt] rien. 9% Golde. v. 1890 92,30 per September . 66,00 | 67,00 


verſuchte Redner gerecht zu werden. Er warnte — In dem Strafverfahren wider 


% 85,00 Stett. Stadtanleihe 87101, Kaffee Rio N Tilo... 13,75 | 13,7 
, 2 e 200101,90 1 % 8 4 . 8,7 3,75 

Ruff, Boden-Gredit 413% 105,20 EIER e ae 8 3,75. 13.45 
o. * 


nur vor der ungeprüften Nachahmung ‚einmal|den Bernſteinwaarenfabrikanten 38 000). Die vier Dampfergeſellſchaften beför⸗ do. von 1880 103,00 Ultimo⸗Kourſe: per Juni „ ul. — . q 12,00 12,35 
anerkannter Prinzipien, die unbedingt zum Weſtphal zu Stolp i. P. ſoll Zeitungs⸗ een 115 der Ausſtelung 14000 (1000) 10 eee 12045 S ee ber August Men for 7 0 125 
Manierismus in der einen oder andern Form nachrichten zufolge feſtgeſtellt worden fein, daß] die Omnibuſſe endlich brachten etwa 15 000 Per⸗ Ruff. Banknoten Cafla 217,10 | Deere. Grepit 20% Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,40 2.40 
führen müſſe. Zum Schluß betonte er die] der Geheime Kommerzienrath Becker zu Königs⸗ ſonen nach Treptow. Die elektriſche Rundbahn | Mantel Sp. ini. 21075 Bochumer Gußſtahiſabru 109.20 Mais ſtetig. Er 8 
große Förderung, die das Kunſtgewerbe durch berg i. Pr. ſich mehrfach hoher Verbindungen wurde an beiden Tagen ſo außerordentlich in 8 00%, 110,25 Qaurabütte 10 ber Nai 34,50 34,75 
einen zielbewußten Zeichenunterricht erhalten gerühmt und dabei Acußerungen gethan habe, Anſpruch genommen, daß die Zahl der beförder⸗ 6. 400 4 100 Peer e 110 per Jun 34,50 | 34,75 
könne. Fachlehrer Geißler jegte dann in ſeinem welche geeignet wären, die Integrität der bei der ten Perſonen, die nur durch Nachzählung der do. unte . 190 Dortm. Union eee dg, 1509| ber Jui 35,00 | 25,25 
Vortrag die von ihm angewandte Methode aus⸗ Verwaltung des Bernſteinregals betheiligten Be⸗ eingenommenen Zehnpfennigſtücke feſtgeſtellt wer⸗ ve opus. 4 Da W U b feerr — . . 1.25 | 11,25 
einander, welche er an der Handwerkerſchule zuſamten in Frage zu ſtellen. Falls ſolche Aeuße⸗ den kann, bisher noch nicht ermittelt werden .I Emiſſien 103,40 Mainzerbahn 11940 Zinn ee 13,65 13,65 
Berlin ausübt, um die Mängel der Ausbildung, rungen des Becker wirklich nachgewieſen würden, konnte. Set aer 163% | ee sh 40, 40 Getreidefracht nach Liverpool | 23,00 1 2,00 
die gerade in den lithographiſchen Gewerben ſichſſo wird der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ — Der Verein für die Geſchichte Berlins] Stettiner Straßenbahn 109,00 | Luxemb. Prince-Benribahn 39 10 nominell. 

nicht vermeiden laſſen, auszugleichen. Als näch⸗ mänen und Forſten ſelbſtverſtändlich die nöthigen Vetersdurg kurz 210,8 


Pe a b eröffnet feine hiſtoriſche Ausſtellung in der 
Schritte thun, um die ſtrafrechtliche Verfolgung e von Alt⸗Berlin in der erſten 
des pp. Becker herbeizuführen. Die hierfür er⸗ Woche des Junf. Der in Vorbereitung befind⸗ 


Chieago, 26. Mai. 
ſter Verſammlungsort wurde Leipzig gewählt. 


Tendenz: Ruhig. 
— Das diesjährige Jahresfeſt des 


Weizen kaum ſtetig, per Mai 


26.25. 
E 62 | 59,37 


Provinzial» Vereins für innere forderlichen Maßnahmen müſſen aber, da über li 1 durch die Ausſtellung weiſt eine Paris 26. Mai. (Schlußkourſe.) Be⸗ per Juni cn, u 58,75 59,50 
Miſſion findet am 16. und 17. Juni in] den jene Aeußerungen des Becker betreffenden 11 9 0 Oelgemälden, Fab e hauptet. Mais kaum ſtetig, per Mai 27,62 28,00 
Greifswald ſtatt. Am Nachmittag des 16. wird Thatbeſtand bis jetzt nur Jeitungsnachrichten Drucken und ſonſtigen Berolinenfien auf, die als 8 Iſirb. N ort per Mai 6,92½ 7,00 
zunächſt eine Spezialkonferenz der Agenten für] vorliegen und es daher für die Beurtheilung Unika zu betrachten find. 1 — 5 firb. Rente peck ſhort elea ... 3,87½ 4,00 
innere Miſſion abgehalten über die „Fürſorge]deſſelben zur Zeit an jedem amtlichen Materiale — Herr Rudolph Hertzog hat 10 000 Mark Italienische A, e,, euer 5 8 

für die konfirmirte Jugend in Kirche, Haus und fehlt, ausgeſetzt bleiben, bis das in dem Straf⸗ zu Stipendien geſtiftet für Lehrlinge des Hauſes, 7% ungar. Goldrente i 

Verein“; ſodann findet ein Kirchenkonzert ſtatt, verfahren wider Weſtphal ergangene Urtheil vom die zu weiterer Ausbildung eine Zeit ins Aus⸗4% Ruſſen de 1889 15 Waſſerſtand. 


dem am Abend eine freie Vereinigung der Feſt⸗ 15. d. Mts. ausgefertigt und dem genannten 


land gehen wollen. 3% Ruſſen de 1891 


1 3 : eher 1 u. * Stettin, 27. Mai. Im Revier 5,75 
theilnehmer folgt, bei der Prof. Dr. Viktor Miniſter gemäß ſeinem ſchon am 17. d. Mts. Hohenelbe, 26. Mai. Während der Sohn 4% unifiz. Egvpten 2 = Meter = 18° 4°. 
Schultze Projektionsbilder zur Geſchichte der] geitellten Erſuchen mitgetheilt ſein wird. des hieſigen Fabrikbeſitzers Löwit mit 2 Beamten 4 Spanier äußere Anleihe... 63,50 63,62 
. 1 ae 1 f ge a fi At Für W 9 15 1 ne Ne 8 5 und 5 Arbeitern 0 bemüht war, durch Ent⸗ ei 5 e en 1195 1105 Ih — 
predigt am 17. Juni wird Herr Paſtor Strehle: ee iſt eine neuerliche Verfügung des Kriegs⸗ iniger Hinderni a 4 5 5 ar i 
Nehringen halten. Nach der Eröffnung durch miniſters über die Aufnahme von plötzlich 15 1 nch aer einen elner Kon 1 Türk⸗ Obligationen. =. a Telegraph ifche Depeſchen. 
den Vorſitzenden, Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten krankten oder verunglückten männlichen Perſonen di ikbrü h Sdmbarden 3. 24. Berlin, 27. Mai. In der Wandelhalle 
Der : 5 1 h ſchaffen, wurde die Fabrikbrücke, auf der fie ſich[Lombarden REBEL 223,00 | 224,00 |, Reichst bäud def 
Dr. Richter, wird über die beiden Themata: in Garniſonlazarethe. Bei einem beſonderen befanden, von den Waſſermaſfen niedergeriſſen Banque ottoman 564,00 | 565,00 des Reich stagsgebändes fand geſtern Abend zu 
„Die Bekämpfung der Trunkſucht, eine Lebens⸗ Falle hat der Kriegsminiſter, der „Di. militär⸗ und fortgeſchwemmt. Lowit, die beiden Beam „ de Paris 831,00 | 833,00 Ehren der Theilnehmer am diesjährigen 
age für bag beutiche Bolt“ (Dr. Bode⸗Hüdes⸗ ſtatlichen Zeitfehr.” zufolge, ſich dahin ausge- ken and ein eben wurden gerettet, während Deter . 12,00. | 732,00 Chirungenfongreß ein Konzert ſtatt, zu welchem 
heim) und „Wie ziehen wir gegenüber der wach⸗ ſprochen, daß keine Bedenken beſtehen, Zivil⸗ pon den übrigen Arbeitern nur zwei als Leichen] Credit foncie rr 663,00 . | 665,00 eine große Anzahl der bereits hier eingetroffenen 
ſenden Noth der geit die für die freiwillige perſonen männlichen Geſchlechts, die in der Nähe] geborgen werden konnten. Das Schickſal der gun ICH = un ne esta nenne 12000 * Profeſſoren 118 1 erſchienen waren. 
Arbeit des Reiches Gottes geeigneten Kräfte — [von Garniſonlazarethen plötzlich erkranken oder beiden andern iſt noch unbekannt. Air ene e 3 5 880 00 548.00 Kßni 555 u Mi aa iſt geſtern in 
nauuntlich aus den Kreiſen der Gebildeten —verunglücken, dort aufnehmen zu laſſen und zu Wien, 26. Mal. Geſtern Abend kurz nach] Suezkanal Aktien. 6400,00 3375,00 Königsberg der erſt e Enkel geboren, indem die 
heran?“ (Konſiſtorialrath Balan⸗Poſen) verhan⸗ behandeln, wenn nach militärärztlichem Ermeſſen] Schluß des öſterreichiſchen Derbys erſchoß fich|Oredit Lyon nas. 78200 78100 Gemahlin des Oberpräſidenten Grafen Wilhelm 
delt werden. Nach dem gemeinſamen Mittag- hre Ueberführung in ein Zioilkrankenhaus oder ine Prater ein junger, elegant gekleideter Mann B. de France. 3675,00 655,00 Bismarck von einem Sohne entbunden wurde. 
eſſen findet eine Dampferfahrt nach Eldena ftatt| in Privatpflege die Wiederherſtellung erſchweren Namens Marcovicz Derſelbe verlor, dem „N. Tabaes Ottom .. 365,00 367,00 Sämtliche nach Deutſch⸗Südweſtafrika kom⸗ 
und am Abend eine Volksverſammlung, in der oder in Frage ſtellen würde. Vorausgeſetzt wird Wien. Journ.“ zufolge geſtern beim Totalifator Wechſel auf deutſche Plätze 3 N.. 122,37 122,37 | mandirte Offiziere und Aerzte waren: Au geſtern 
über den „Segen des chriſtlichen Familienlebens] dabei, daß der Erkrankte oder Verletzte die Auf⸗ 3000 Gulden N Wechſel auf London kurz 25,16 | 25,16 ½ nach hier berufen, um ihre , Ausvüftung zu 
und wie daſſelbe auch den fremden Gliedern des nahme in das Lazareth wünſcht und dort Raum Coſtrovillari (Provinz Coſanza), 26. Mai Cheque auf London 2 h 29,18 empfangen. Heute werden die Mannſchaften 
Hauſes (Geſellen, Dienſtboten u. ſ. w.) ver⸗ genug vorhanden iſt. Für die Verpflegung ſind N ; } irbel Wechsel Amſterdam k. 205,50 | 205,62 eingekleidet, und am Freitag wird die gefamte 
; “ ; ; g In der letzten Nacht richtete ein Wirbelſturm „ Wien 207,87 Verſtärkung die Reiſe nach Hamburg antreten 
mittelt werden kann“ (Superintendent Meden⸗ von dem Kranken die Durchſchnittskoſten nach hier und in der Umgebung großen Schaden an Madrid k. 417.75 1 ing rn deten. 
waldt⸗Wolgaſt) geſprochen werden ſoll. Geſuche dem Satze für die unteren Chargen zu zahlen. Mehrere Häuſer wurden zerſtört; eine Perſon! Italien 650 650 | Brüſſel, ZU. Mai. Hinſichtlich des Pro⸗ 
um freies Quartier find bis zum 8. Juni an Iſt der Kranke unvermögend, ſo ſoll der Orts⸗ om ums Leben. Die Eiſenbahnverbindungen Robinſon⸗Aktien . 230, 230,00 zeſſes gegen den General Baratieri ſchreibt die 
den Vorſitzenden des Lokalkomitees, Herrn Prof. armenverband um die Begleichung der Lazareth⸗ ſind unterbrochen. 4% Rumänier = Oindepenudance“, der General könne höchſtens der 
Dr. von Nathuſius in Greifswald, zu richten. rechnung angegangen werden. Man thäte gut, London, 26. Mai Auf der Great Weſtern % Rumänier 1893 100,0 101,00 re überführt werben, Der Beweis 
— Die 37. Hauptverſammlung des Ver⸗ die Polizeibureaus in der Umgebung von Eiſenbahn W geſtern der Verſuch gemacht Portugieſen . 80 27,00 dafür, daß ein mi a einen Sieg gefordert 
eines deutſcher Ingenieure findet in Garniſonlazarethen auf dieſe neue Beſtimmung einen Zug nahe bei Redhurſt mit Dynamit 11 n Tabaksobligg 482,00 ne habe, 90 0 ö aß i politiſchen 
dieſem Jahre in Stuttgart vom 8. bis 10. aufmerkſam zu machen. Vor allem ſollten die die Luft zu ſprengen. Nur dem Umſtande e eee Beer 8 75 ichkeiten dem 8825 lichen General den 
Juni ſtatt. N Schutzeute, die Straßendienft in jener Gegend die Menge des auf den Schienen liegenden 3½% Nu. Anl. 0940 9990 img Wie 8 8 5 1 
— Die Erneuerung der Loose zurf thun (fie führen Bücher mit den nothwendigſten Dynamits ſehr gering war, iſt es zuzuſchreiben, Brivatbißfont tr 14% 10 er General antwortete jedoch, er habe das Be⸗ 


erſten Klaſſe 195. königlich Preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie muß ſpäteſtens bis zum 29. Mai 
geſchehen. Vom 30. Mai ab werden nicht zur 
Abholung gelangte Looſe an anderweitige 
Refleftanten abgegeben. Die Ziehung der erſten 
Klaſſe 195. Lotterie beginnt am 2. Juli. 

— Ein Patent iſt ertheilt: O. Fiſcher 
in Stargard auf eine Petroleumkanne mit Füll⸗ 
und Meßrohr. Gebrauchs muſter find ein⸗ 
getragen: für Louiſe Günther in Stettin auf 
einen Lampenzylinder mit Untertheil aus neben⸗ 
einander geſetzten, roh geſchnittenen oder gepreßten 
flachen Glasſtäben und Obertheil aus einem 
undurchbrochenen, in eine Metallfaſſung einge⸗ 
ſteckten Glashohlkörper; für Paul Plath in 
Stettin auf ein ſelbſtkaſſirendes Orcheſter⸗ 
Panorama mit lebenden Figuren und Glüh⸗ 
lampen⸗Effekten, und für Arthur Marwitz in 
Stettin auf einen Zigarrenbeutel mit Feuerzeug. 

— Becker, Roßarzt vom pomm. Train⸗ 
Bataillon Nr. 2, iſt unter Verſetzung zum Ulanen⸗ 
Reaiment Graf zu Dohna loſtpreuß.) Nr. 8, Summa 54 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
zum Ober⸗Roßarzt ernannt. ben gemeldet, darunter 22 Kinder unter 5 

— Rudolf Falb hat eine große Gießkanne und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
für die Monate Juli, Auguſt und September in[Kindern ſtarben 6 an Krämpfen und Krampf⸗ 
der Hand. Im Juli, verſichert er in feinen krankheiten, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Wetterprognoſen, ſind längere Perioden Luftröhre und Lungen, 3 an Durchfall und 
trockenen Wetters nicht zu erwarten. Auch die Brechdurchfall, 2 an Lebensſchwäche, 2 an 
zweite Hälfte Auguſt verſpricht Regen und katarrhaliſchem Fieber und Grippe, je 1 an 
Gewitter. Und unn gar der September! Er Diphtheritis, Scharlach, Schwindſucht, Gehirn⸗ 
wird ſich angeblich, entgegen dem früheren krankheit und chroniſcher Krankheit. Von den 
Jahre, höchſt wäſſerig aufführen. Im Oktober Erwachſenen ſtarben 6 an Entzündung des 
prophezeit er anhaltende und ſehr ergiebige Land- Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
regen. an organiſchen Herzkrankheiten, 4 an entzünd⸗ 

— Ueber eine bevorſtehendeVerjüngungflichen Krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 3 an 
des Beamtenperſonals in der Krebskrankheiten, 2 an Schwindſucht, 2 an Ge⸗ 
Steuer⸗ und Zollverwaltung wird hirnkrankheiten, 1 an Bräune, 1 an Unterleibs⸗ 
der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: Die an das Per⸗ typhus, 1 an Schlagfluß, 1 an chroniſcher Krank⸗ 
jonal der Verwaltung der indirekten Steuern heit und 1 in Folge eines Unglücksfalles; ein 
herantretenden Anforderungen haben ſich in den Erwachſener beging Selbſtmord. 
letzten Jahren jo bedeutend gefteigert, daß in der)) 

5 nur ſolche Beamte, 10 55 ug die u SR 5 
geiſtige Friſche mit ungeſchwächter körperlicher 

Rüſtigkeit vereinigt finden, ihre Stellen in der Aus den Provinzen. 
durch das dienſtliche Intereſſe erforderlichen Weiſe * Paſewalk, 26. Mai. Aus Furcht 
auszufüllen im Stande fein werden. Es ſindſ vor Strafe erſchoß ſich heute der bei einem 
daher auf höhere Anweiſung von den Provinzial⸗ hieſigen Sattlermeiſter beſchäftigte Lehrling 
ſteuerdirektoren an die Leiter der Hauptämter] Müller. 


einſchlägigen Aufzeichnungen mit ſich), genau 
unterrichtet werden. Auch auf den Bauſtellen 
und in den Fabriken in der Nähe von Garniſon⸗ 
lazarethen ſollte man auf die neue Verordnung 
achten. Sehr oft kommt es nach Unfällen ſehr 
weſentlich darauf an, daß ärztliche Hülfe ſchnell 
ausreichend zur Hand iſt und zugleich die Ge⸗ 
legenheit zum ſchleunigen chirurgiſchen Eingriff, 
3. B. nach Schädelverletzungen, gegeben iſt. 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Sa Kotelettes 1,40, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch:? Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 
billiger. 

In der Zeit vom 17. bis 23. Mai ſind 
hierſelbſt 31 männliche und 23 weibliche, in 


wußtſein, ſeine Schuldigkeit gethan zu haben. 

Brüffel, 27. Maj. Der Finanzminiſter 
Hamburg, 26. Mai, Nachm. 3 Uhr. Desmet bereitet zwei Geſetzentwürfe vor, deren 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average erſter die Beſteuerung der Schuldſchein⸗Koupons 
Santos per Mai 66,50, per September 60,75, betrifft, der zweite ſoll die Stellung der Wechſel⸗ 
ver Dezember 57,00, per März 56,50. — makler dahin regeln, daß alle Kandidaten zwei 
Behauptet. | Bürgen ſtellen müſſen. 

Bremen, 26. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ Antwerpen, 27. Mai. Im hieſigen Hafen 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle | wird die Regierung demnächſt große Umbauten 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) vornehmen, deren Geſamtkoſten ſich auf 50 
Still. Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. Millionen belaufen werden. 

Loko 5,55 B. 8 . Zwiſchen Oſtende und Tilburg wird vom 

Wien, 26. Mai. Getreidemarkt. 1. Juni ab eine neue Schifffahrtslinie, deren 
Weizen per Frühjahr —,— G., —— B., Verkehr durch ſechs von der Firma Cognerill 
per Mai⸗Juni 6,88 G., 6,90 B., per erbaute Dampfer geſichert iſt, in Betrieb kreten. 
Herbſt 6,98 G., 7,00 B. Roggen per Frühjahr Paris, 27. Mai. Ungeheures Aufſehen 
G., —,— B. per Mai⸗Juni 6,50 G., 6,52 erregt die Broſchüre des Admirals Fournier, 
B., per Herbſt 6,07 G., 6,09 B. Mais per Kommandant der höheren Flottenkriegsſchule. 
Mai⸗Juni 4,20 G., 4,22 B., per Juli⸗Auguſt Derſelbe weiſt darin nach, daß die Wehrkraft 
4,31 G., 4,33 B. per September⸗Oktober —,— Frankreichs zur See nur ein Trugbild ſei; die 
G., , — B. Hafer per Frühjahr —.— G., —,— Organiſation der franzöſiſchen Flotte kompro⸗ 
B., per Mai⸗Juni 6,40 G., 6,42 B., per . meint der Admiral, die Wehrkraft des 


daß nicht der ganze Zug in die Luft flog, ſondern 
nur die Schienen aufgeriſſen wurden. 

Kairo, 26. Mai. An der Cholera ſtarben 
geſtern in Alexandria 19, in Kairo 37, in Turah 
6, an anderen Orten 7 Perſonen; die Geſamt⸗ 
zahl der Todesfälle in Egypten am geſtrigen 
Tage iſt 115. Der Geſundheitszuſtand der bri⸗ 
tiſchen Truppen iſt fortdauernd vorzüglich. 

— (Geographie ſchwach.) „. .. Dann 
waren wir in Hamburg und machten eine ent⸗ 
zückende Bootfahrt auf der Elbe —“ — „Auf 
der Elbe? Ja, ift denn die nicht kürzlich erſt 
untergegangen?““ 

— (Im Heirathsbureau.) Vermittler: „Mein 
Fräulein, Sie ſind entzückend! „ , Wenn mich 
nicht die Proviſion, um die ich käme, reuen 
würde, ich würde Sie ſelbſt heirathen!“ 


Marine und Schifffahrt. 

Einer im „Marine-⸗Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlichten Bekanntmachung des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Marine⸗Amts vom 15. d. M. zufolge 
hat der Kaiſer beſtimmt, daß das neuerworbene 
Stationsſchiff für Konſtantinopel den Namen 
„Loreley“ erhält, jedoch bis zur Streichung des 
Kanonenboots „Loreley“ aus der Liſte der 


5,86 G., 5,88 B. Landes, weil dieſelbe auf falſchen Vorausſetzungen 

Amſterdam, 26. Mai. Java⸗Kaffee beruhe. 
good ordinary 51,50. N . Paris, 27. Mai. In ganz Frankreich 

Amſterdam, 26. Mai. Bancazinnſ wurde der ruſſiſche Krönungstag wie ein National⸗ 
36,75. 5 feſt gefeiert. Der Präſident, die Behörden, 

Amſterdam, 26. Mai, Nachmittags. Generäle und Gemeindebehörden in den Provinz⸗ 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine ſtädten, ſowie Studenten wechſelten herzliche 
Kriegsſchiffe „Erſatz Loreley“ zu nennen ift.| flau, per Mai 151,00, per November 147,00. Sympathie⸗Telegramme mit dem Zaren, der 
„Erjag Loreley“ zählt zu den „Schiffen zu be- Roggen loko flau, do. auf Termine flau, perfruſſiſchen Armee, Regierung und den Studenten. 
ſonderen Zwecken“ und wird der Marineſtation Mai —,—, per Juli 95,00, per Oktober 97,00, Die imperialiſtiſchen Abgeordneten beſchloſſen 
der Nordſee zugetheilt. e I 24,00, per Herbſt 23,25, per Mai geftern, den Be 5 eee 

W. Wi 8 27. Mai. Bei . 23,76. { Unterſtützu g zu entziehen, falls es die Rente be⸗ 
werder nd ches Beton durch Renten cs Antwerpen, 26. Mai. Getreide ⸗ſteuert und die Dekrete, betreffend Suspendi⸗ 
Bootes ertrunken. markt. Weizen träge. Roggen träge. Haferfrung des Gehaltes mehrerer Biſchöfe, beibe⸗ 

behauptet. Gerſte ruhig. halten und endlich die Abſetzung gewiſſer 

. e Antwerpen, 26. Mai, Nachm. 2 Uhr Magiſtratsperſonen verweigern ſollte. Der 

= ? e — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Juſtizminiſter Darlau ſoll bereit fein, ſich dem 
Börſen⸗Berichte. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 Ultimatum zu unterwerfen. 

Stettin, 27. Mai. (Amtlicher Be⸗ bez. u. B., per Mai 16,25 B., per Juni London, 27. Mai. Im engliſchen Parla⸗ 
richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 17ʃ0 Feſt. N ment iſt eine Kriſis ausgebrochen; 16 Liberale, 
Neaumur. Barometer 770 Millimeter. Wind: Antwerpen, 26. Mai. Schmalz per! darunter Labouchere, haben eine ſelbſtſtändige 
OSO. März 57,00. Margarine ruhig. radikale Partei gebildet, welche die Homerule und 
ERW eizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko Havre, 26. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 154,00 nom., per Markt geſchloſſen. 


die Abſchaffung der Lordkammer in ihr Pro⸗ 
0 gramm aufgenommen haben. Außerdem hat ſich 
Juni⸗Juli 154,00 nom., per September-Oktober“ London, 26. Mai. Chili⸗Kupfer 
149,50 nom. 47, per drei Monat 47,50. 


die konſervative Mehrheit in zwei Gruppen ge⸗ 
theilt und zwar in die Unioniſten und die Kon⸗ 


Weiſungen ergangen, ſich davon zu überzeugen, Köslin, 26. Mai. Auch die hieſige Roggen ruhig, ber 1000 Kilogramm lolo London, 26. Mai. An der Stifte 4 ſervativen. 
ob die Beamten die ach e Befähigung Kreisſparkaſſe ſetzt vom 1. Juli d. J. ab den ohne Handel, per Mai⸗Juni 114,00 nom., Weizenladungen angeboten. — Wetter: Be⸗ 


EBENE EL N 
Die Verlobung unserer Tochter 
Margarete mit dem Kaufmann 
Herrn C. WW. Krüger hier 
beehren wir uns ergebenst anzuzeigen. 
Stettin, Pfingsten 1896. 
Direktor Erdmann u. Frau 


für ihre Poſten noch beſitzen. Wo dies nicht Zinsfuß für Einlagen von 3½ auf 3 Prozent 
der Fall iſt, ſoll ohne Zögern auf die Entfer⸗ herab. 5 N 
nung durch Penfionirung oder durch Verjegung|' B. Regenwalde, 26. Mai. Vor einiger 
Bedacht genommen werden, bezüglich der über Zeit brachten Sie die Mittheilung, daß bei 
65 Jahre alten Beamten nöthigenfalls auf Grund Hildesheim eine Domäne eine bedeutend höhere 
2 Novelle zum 8 u 4 9 is — In 1 fan Pente 
ept ll ü fo ieſer Maßregel | ander or einigen Tag er ih 0 
ee a ki Termin zur d des Rittergutes Handel. vom 16. bis 22. Mai: Engliſcher Weizen 
— Vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten] Labbuhn an, wobei nur ein Höchſtgebot von Angemeldet: Nichts. 2210, fremder 36505, engliſche Gerſte 
ſind die königlichen Eiſenbahndirektionen er⸗ S000 Mark abgegeben wurde. Bis vor 6 Jahren Re i Weizen 154,00, 2378, fremde 3040, 32 0 Malzgerſte 20 583, 
mächtigt worden, von mindeſtens 75 Kilometer! war das Gut für 14 500 Mark verpachtet und Roggen 114,00, 70er Spiritus —.—. fremde —, engliſcher Hafer 1256, fremder 


per Juni⸗Juli 114,00 nom., per Juli⸗Auguſt wölkt. i 

115,50 nom., per September⸗Oktober 117,50 London, 26. Mai. Aang Java⸗ 

nominell. zucker 13,75, ruhig. Rüben ⸗Rohzucken 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer loko 11,62, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 

ſcher 119,00 — 123,00. —,.—. g } 
Spiritus feſter, per 100 Liter a 100 London, 26. Mai, Vormittags. Die 

Prozent loko 70er 32,4 uom., Termine ohne Getreidezufuhren betrugen in der Woche 


fr Helene, geb. Witte. N 


